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Bebauungsplan mit Gestaltungsvorschrift 
Wilhelm-Bracke-Gesamtschule HO 49 
Behandlung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie sonstiger Stellen 
 
Beteiligung gemäß § 4 (2) BauGB vom 13. Juli 2011 bis 14. August 2011 
Stellungnahmen, die ausschließlich beinhalten, dass der Planung zugestimmt wird 
oder keine Bedenken bestehen, werden nicht wiedergegeben. 
 
 
 
BSENERGY, VW Wärme und 
Contracting, Braunschweiger Versor-
gungs-AG und Co. KG, Taubenstraße 
7, 38106 Braunschweig 
Schreiben vom 18. Juli 2011 

Stellungnahme der Verwaltung 

 
Gemäß Ihres Schreibens 61.12-312/ 
HO 49-B 33 vom 13. Juli 2011 erhalten 
Sie eine Planausfertigung mit Eintragung 
vorhandener und geplanter Fernwärme-
leitungen zur weiteren Verwendung. 

 
Bereits nach der Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 (1) BauGB konnte 
festgestellt werden, dass die Neuverle-
gung von Fernwärmeleitungen für den 
Neubau der Wilhelm-Bracke-
Gesamtschule und für das geplante 
Wohngebiet auf den Flächen der heuti-
gen Schule erforderlich wird. Der Plan, 
der dem Schreiben beigefügt ist, stellt die 
mit der Verwaltung abgestimmte neue 
Führung von Fernwärmeleitungen dar. 
Diese Führung berücksichtigt die geplan-
ten Erschließungswege; soweit erforder-
lich, enthält der Bebauungsplan hierfür 
auch entsprechende Leitungsrechte. In-
sofern sind beide Planungen aufeinander 
abgestimmt. 

  
Vorschlag der Verwaltung: 
 
Im Bebauungsplan wurden bereits zum 
Auslegungsbeschluss die Anforderungen, 
die sich aus der Fernwärmeversorgung 
ergeben, berücksichtigt. 
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BSNetz, Braunschweiger Netz GmbH, 
Taubenstraße 7, 38106 Braunschweig, 
Schreiben vom 9. August 2011 

Stellungnahme der Verwaltung 

 
Stromversorgung 
 
Die bisherige Versorgung aus der Orts-
netzstation muss, bedingt durch den Ge-
bäudeabriss, aufgegeben werden. Eine 
Konzeptplanung ist abhängig von der 
Leistungsanforderung des Neubauvorha-
bens. Die technischen Möglichkeiten sind 
sehr unterschiedlich in der Kostenent-
wicklung. Grundsätzlich wird eine neue 
Station gestellt; die Kostenregelung hier-
für ist noch festzulegen. Vorab des Neu-
bauvorhabens ist die 20-kV-Netzkabel-
trasse im nördlichen Bereich in eine neue 
Trasse zu verlegen. Diese neue Trasse 
soll oberhalb des Rheinrings bis zum Ha-
seweg verlaufen. Der Verlauf ist durch 
die neue Zuwegung des Schulgrund-
stücks geplant. Das Verlegen des 20-kV-
Netzkabels und die Außerbetriebnahme 
der Hausanschlusskabel der IGS sind 
durch den Bauträger bei der Braun-
schweiger Netz GmbH, Abteilung BNVT 
rechtzeitig zu beantragen. 
 

 
 
 
Im Bereich der Sporthalle der IGS, am 
nördlichen Ende des Störweges, befindet 
sich heute eine Ortsnetzstation. Diese ist 
Bestandteil des Gebäudes der Sporthal-
le. Es steht noch nicht fest, ob dieser Be-
reich ebenfalls abgebrochen wird oder 
erhalten bleiben soll. Deshalb ist der 
Standort der bestehenden Ortsnetzstati-
on im Bebauungsplan festgesetzt und 
somit gesichert. Ein anderer Standort 
einer Versorgungsstation wäre sowohl 
auf den Schulgrundstücken als auch auf 
Verkehrsflächen oder Grünflächen zuläs-
sig. Insofern kann es den späteren Aus-
führungsplanungen vorbehalten bleiben, 
den endgültigen Standort der Versor-
gungsstation festzulegen. 
 
Von der Versorgungsstation verläuft auf 
dem Schulgelände - nördlich der Sport-
halle der IGS - ein 20-kV-Kabel. Da diese 
Kabeltrasse voraussichtlich nicht in die 
Nutzung des künftigen Schulgrundstü-
ckes integrierbar sein wird, soll sie in die 
öffentlichen Wege verlegt werden. Der 
Plan, der der Stellungnahme beigefügt 
ist, sieht eine Verlegung über den Wied-
weg und die Straße Rheinring vor. Hier-
gegen bestehen keine Bedenken. 
 

Gas- und Wasserversorgung 
 
Das alte Schulgebäude wird über eine 
Hausanschlussleitung vom Alsterplatz 
aus versorgt. Diese kann im Fall eines 
Abrisses außer Betrieb genommen wer-
den. Ein Neuanschluss (s. Anlage) kann 
von der Straße Rheinring aus erfolgen. 
 
Die vorhandene Sporthalle nördlich des 
Schulgebäudes kann über eine neue 
Hausanschlussanleitung von der Pee-
nestraße angeschlossen werden. 
 
Die Neuverlegungen der Leitungen müs-
sen durch den Bauträger bei der Braun-

 
 
Hierbei handelt es sich um Hinweise, die 
im Rahmen der Bauausführung zu be-
achten sind. 
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schweiger Netz GmbH, Abt. BNVT bean-
tragt werden. 
 
Betriebstelefon 
 
Im bisherigen Schulkomplex befindet sich 
neben der Ortsnetzstation ein Telekom-
munikations-Knoten mit Kupfer- und 
Lichtwellenleiteranbindung. Durch Abriss 
des Gebäudes ist dieser TK-Knoten in 
den Bereich der neuen Ortsnetzstationen 
umzulegen. Der Standort für den neuen 
TK-Knoten ist abhängig von den Orts-
netzstationen. Da diese noch nicht be-
kannt sind, können wir keine Aussage für 
eine geplante Leitungs- und Rohrtrasse 
geben. 
 

 
 
Diese Frage wird gemeinsam mit der 
Entscheidung über eine neue Strom-
Versorgungsstation im Rahmen der Aus-
führungsplanung entschieden werden. 

  
Vorschlag der Verwaltung: 
 
Der Bebauungsplan wird nicht geändert 
 

Deutsche Telekom Netzproduktion 
GmbH, Friedrich-Seele-Straße 7,  
38122 Braunschweig, 
Schreiben vom 19. Juli 2011 

 

 
Die Telekom Deutschland GmbH (nach-
folgend Telekom genannt) - als Netzei-
gentümerin und Nutzungsberechtigte im 
Sinne von § 68 Abs. 1 TKG - hat die 
Deutsche Telekom Netzproduktion 
GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle 
Rechte und Pflichten der Wegesicherung 
wahrzunehmen sowie alle Planverfahren 
Dritter entgegenzunehmen und dement-
sprechend die erforderlichen Stellung-
nahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung 
nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Gegen den Bebauungsplan HO 49 haben 
wir keine Einwände. 
 

 

Im Geltungsbereich des Plangebietes 
befinden sich unsererseits TK-Linien, die 
nicht beschädigt werden dürfen, notwen-
dige Verlegungen sind mit uns abzu-
stimmen. 
 

Im Geltungsbereich dieses Bebauungs-
planes HO 49 liegen nur Hausanschluss-
leitungen für die Grundschule Rheinring 
und die Sporthalle Rheinring. Diese kön-
nen unverändert bestehen bleiben. Wei-
tere vorhandene Leitungen sind von der 
Planung nicht betroffen. 
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Da in der Weststadt zurzeit das Projekt 
„Glasfaser bis ins Haus“ (FTTH) verwirk-
licht wird, bitten wir Sie, uns möglichst 
früh in Ihre weiteren Planungen einzubin-
den (Errichtung neuer Wohneinheiten auf 
dem ehemaligen Gelände der alten IGS). 
 
Es folgen allgemeine Hinweise, die im 
Rahmen von Baumaßnahmen generell zu 
berücksichtigen sind (Kabelschutzanwei-
sung, kostenfreie Nutzung von Ver-
kehrswegen, Koordinierung der Tiefbau-
maßnahmen für Straßenbau und Lei-
tungsbau usw.). 

Die Stadt Braunschweig ist in das Projekt 
„Glasfaser bis ins Haus“ eingebunden. Im 
Rahmen des Bebauungsplanes für die 
neuen Wohngebäude auf dem Gelände 
der alten IGS wird die Telekom erneut 
beteiligt. 
 
Diese Hinweise werden regelmäßig durch 
die Stadt Braunschweig im Rahmen des 
Baus von Erschließungsmaßnahmen be-
achtet. 
 

  
Vorschlag der Verwaltung: 
 
Der Bebauungsplan wird nicht geändert. 
 

ALBA Braunschweig GmbH, Frankfur-
ter Straße 251, 38122 Braunschweig, 
Schreiben vom 15. Juli 2011 

 

 
1. In dem aufgezeigten Bereich haben 

wir keine Planungsabsichten. 
 

2. Für das Umbauprojekt der Schule 
müssen keine Plätze für Wertstoff-
container vorgesehen werden. 
 

3. Mit der Planung der Wohnbebauung 
auf der Fläche der abzureißenden 
Schule muss separat eine Bewertung 
unter Berücksichtigung der benach-
barten Wertstoffcontainerstationen 
erfolgen. 

 
Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. Für das auf dem Gelände der 
heutigen IGS geplante Wohngebiet wird 
ein selbstständiges Bebauungsplanver-
fahren durchgeführt, an welchem die AL-
BA beteiligt wird. 

  
Vorschlag der Verwaltung: 
 
Der Bebauungsplan wird nicht geändert. 
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